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94.

für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
Freitag, den 2L . November 1848.

Oberamt Nagold.
Nachstehender Erlaß des Königlichen

Ministeriums des Innern vom 20 . v.
Mts . wird hienut zurKcnntmß d r̂ Po¬
lizei-Behörden und des Publikums ge¬
bracht.

Nagold , den 16 . Nov . 1848.
K . Oberamt . Wiebbekink.

In den über die Revision der Zunft-
Verfassung eingezogenen bezirksamtlichen
Berichten , io wie in den von verschie¬
denen Mitgliedern des Gewerbestandes
gemachten Eingaben ist unter den Ur¬
sachen der ungünstigen Lage der Ge¬
werbe hauptsächlich auch der Hausir-
Handel hervorgehoben worden.

In Beziehung auf diesen Handel be¬
lieben umfassende gesetzliche Bestimmun¬
gen, welche,  richtig verstanden und ge¬
nau angewendet , vorerst zum Schutze
der aniaßigen Gewerbsleute imWesem-

> licken auszureichen scheinen.
Nur die Vollziehungs - Vorschriften

sind es , welche in einzelnen Beziehun¬
gen einer Abänderung oder Ergänzung
bedürfen.

1) Rücksichtlich der den Zunftge-
seye  n unterworfenen Fabrikate und
Maaren ist nach Art . 131 der Gewer¬
be - Ordnung von 1828 und der revi¬
dieren Gewerbe -Ordnung von 1836 der
Hausirhandel , oder das Ferltragen auf
den Straßen und in die Häuser Jedem,
er sey Inländer ober Ausländer , zu je¬
der Zeit verboten.

E uer Ausnahme von diesem Ver¬
bote kann (Art . 134 ) von den Regie¬
rungsbehörden statt gegeben werden , es
sollen aber dieselben nach der Instruk¬
tion vom24 . Febr . 1831 (§. 6 Ziff . 4)
bei Würdigung solcher Gesuche eine
vorzügliche Strenge  anwenden.
Wenn diese Weisung vor 17 Jahren
begründet war , so ist jezt, nachdem in¬
zwischen die Zahl der Handels - und
Gewerbsleute sich bedeutend vermehrt
und über die Dörfer sich verbreitet hat,
eine Beschränkung des Hausir - Handels
auf das absolute Bedürfniß des Publi¬

kums geboten. Es sind daher bis auf
Weiteres alle Gesuche um neue Patente
zum Hausir -Handel mit zünftigen Maa¬
ren zurück zu weisen , es wäre denn,
daß nach beigcbrachten amtlich bestätig¬
ten Beweisen in - einer bestimmten Ge¬
gend die Bedürfnisse des Publikums an
gewissen Fabrikaten durch die ansäßigen
Gewerbsleute nicht befriedigt werden
sollten, in welchem Falle sodann die Er-
laubniß , jedoch ausschließlich nur für
diese Gegend , nicht zu erschweren ist.

Bon demselben Grundsätze ist auszu-
gehen , wenn zum Aufsuchen von Ar¬
beits -Bestellung ober zum hausirweisen
Betrieb zünftiger Arbeiten Patente nach¬
gesucht werben.

2) Nücksichtlich der dem Zunft¬
zwange nicht unterworfenen
Waaren und Fabrikate besteht ein Hau-
sir-Lerbvt , wie es zu Gunsten der Zünf¬
tigen gegeben ist, nicht , und es ist da¬
her dem Ermessen der Behörden bei
Würdigung von Gesuchen um Hausir-
Erlaudniß ein weiterer Spielraum ge¬
staltet.

Eme größere Willfährigkeit in Cr-
theilung der Berechtigung kann nament¬
lich bet solchen Arbeiten und Artikeln statt
finden, in welchen die seßhaft betriebe¬
nen Gewerbe dem Bedürfe des Publi¬
kums im Allgemeinen keine, oder in ein¬
zelnen Orlen und Bezirken gleichfalls
keine , oder nur eine mangelhafte und
unbequeme Befriedigung verschaffen.

3) Hinsichtlich des Hausir - Handels
mit Giften , einfachen und zusammenge-
sezten Arzneimitteln , mit medicinischen
Geheimmitteln , mit Linnengarn , mit
Spezereiwaaren , Druckschriften , getra¬
genen Kleidern , altem Eisen u. s. w.
wird auf §. 6 Ziff. 4 Buchstabe s — e
der Instruktion vom 24 . Febr . 1831
verwiesen.

4) Erscheint die Crtheilung einer Hau-
sir-Erlaubniß in gewerblicher und po¬
lizeilicher Beziehung zuläßig , so darf
sie gleichwohl nur erwachsenen Perso¬
nen von gutem Prädikat , welche ihren
Unterhalt auf anderem Wege zu er¬

werben nicht im Stande sind , gewährt
werden.

Jüngere arbeitsfähige Personen un¬
ter 30 Jahren sind ohne die drin¬
gendsten Gründe nicht zuzu¬
lassen.

Einem im oder nach dem Jahr 1814
geborenen inländischen Israeliten , wel¬
chem die Erlernung eines ordentlichen
Gewerbs möglich gewesen wäre , kann
die Ermächtigung zu einem herumzie-
hcnden Gewerbe von der Kreisregie¬
rung oder dem Bezirksamte nicht er-
theilt werden . (Ministerial -Verfügung
vom 14. Juni 1828 §. 34) .

Wegen der Zigeuner wird auf die
dießfälllgen besonderen Bestimmungen,
insbesondere auf die Mmisterial - Ver¬
fügung vom 3. Nov . 1828 ( Erg .-Bb.
zum Reg .-Bl . S . 209 ) verwiesen.

5) Betreffend die Erneuerung von
früher ausgestellten Paiemen , so kann
rücksichtlich derjenigen Inländer , welche
bereits ihren Nahrungsstand auf ein
Wandergewerbe gegründet haben , von
Verweigerung der Erneuerung keine
Rede fiyn , es wäre denn, daß dem Be¬
rechtigten in der Zwischenzeit eine an¬
dere Nahrungsquelle sich eröffnet , oder
daß er sich ein schlechtes Prädikat zu-
gezogcn hätte . (Zu vergl . Instr . zu
Vollziehung der revidirten Gewerbe-
Ordnung , Z. 116 , Neg .-Bl . von 1837
S . 527 .)

6) Ohne besondere Erlaubniß der die
Hausir -Berechtigung erlbellenden Regie¬
rungsbehörde darf kein Hausirer zur
Ausübung seines Gewerbs sich eines
Fubrwerks bedienen.

Bei Würdigung solcher Gesuche ist
nicht allein auf die Persönlichkeit des
Hausirers , sondern auch und zwar haupt¬
sächlich darauf zu sehen , ob nach der
Natur des Gewerbs , wie z. B . beim
Handel mit steinernem Geschirr , der
Gebrauch eines nur Pferden rc. bespann¬
ten Wagens erfordert wird.

Fuhrwerke , welche zu andern Zwecken
dienen , z. B . zu Wohnungen , sind un¬
bedingt auszuschließen.



Die ertheilte Erlaubniß ist ni das
Patent einzuiragen . Ausserdem ist ocr
Hausirer und zwar gleichfalls durch Ein¬
trag in das Hausirpa -enl vor dem Ge¬
brauch eines Fuhrwerks unter Strafan¬
drohung zu verwarnen.

Diese Bestimmung ist bei Ausstellung
neuer uns bei Erneuerung älterer Pa¬
tente gleichmäßig anzuwenden.

-7) Rücksichilich des Absatzes der in¬
ländischen Eisenwerke und des Aufkaufs
von Haderlumpen bleibt es bei den
diesfalls gegebenen besonderen Bestim¬
mungen.

8 ) Dem vielseitig ausgesprochenen
Wunsche , um unbedingten Ausschluß der
Ausländer vom Hausir - Hanbel in Würt¬
temberg kann nicht statt gegeben wer¬
den , da durch Ausländer manche Arti¬
kel, mit deren Feilhalten keine seßbaften
Gewerbsleute in Württemberg sich be¬
schäftigen , wohlfeil ins Laus gebracht
werden , und da andererseits viele In¬
länder , welche in ihren He,maihorten
ihre Nahrung nicht finden würden , durch
Betreibung des Ha ifir - Hanoels rn an¬
dern Ländern ihren Unterhalt sich ver¬
schaffen.

Immerhin bleibt aber die Verleihung
eines Hausirparenis an einen Auslän¬
der davon abbängig , ob der beabsich¬
tigte haufirwelse Gewerbebetrieb mit
keinerlei polizeilicher Gefährde verbun¬
den ist und ob er einem Bedürsniß des
Publikums entspricht , oder wenigstens
dem inländischen Gewerbstanv keinen
Nachtbcil dringt , und ob in demselben
nicht bereits eine genügende Anzahl in¬
ländischer Gewerbsleure beschäftigt ist.

Nücksichtlich der Person des Haufi-
renden wird vorausgesezt , daß derselbe
über seine Unverdächkigleit und sein Hei-
mathrecht , so wie über das in seinem
Heiwatbort erlangte Recht zur Ausübung
des in Frage stehenden Gewerbs ( M --
nistcrjal -Verfüaung vom 18 . Mai 1837,
Reg .- Bl . S . 259 ) durch Urkunden , wel - j
che von seiner Heunalbbebörde herrüh - i
ren , sich anszuwcisen bat . !

Es sind aber auch im Falle eines sol - !
chen genügenden Ausweises von dem s
Hausir - Hanbel unbedingt auszuschließen : !

« ) inländische Juden ( Judengesetz Art . !
9 und M -nist .- Erl . vom 13 . Dezbr.
1834 , Repschcr Judengesetze S . 19 I.

ausländische Zigeuner ( Ministerial-
Berfügung vom 3 . Nov . 1828 Ziff.
4 Erg .- Bd . zum Reg . - Bl . S . 210 ) .

o ) alle diejenigen , welchen durch die be - !
stehenden Polizeiverorbnungen ( Landg . !
vom 11 . Sept . 1807 , Z. 7 , Reg .- Bl.
S . 447 , Dienst -Jnstr . für das Land - ^
jäger - Korps vom 5 . Juni 1823,'

, § . 7 , Reg . - Bl . S . 435 ) der Eintntt
j an das Königreich nmersagt ist , und
I andere , welche mit den daselbst be-
l zeichneten Personen nach derGernig-
> f .igigkeil des Gewerbs oder nach rer
. polizeilichen Gefährde ui gleiche Ka¬

tegorie fallen.
l cl) Angehörige derjenigen Staaten , in
! welchen die Würitcmberger zu einem
! H iusir - Handel nicht zuzclaffen werden.

Die Erlaubniß zu einem yausir - Ge¬
werbe kann von den Krinsregierungen

i an Ausländer nur für den Umfang des
! Kreises und zwar auf eure Zeit von

höchstens drei Monaten errherlt werden.
^ Den Bezirksämtern stevt es für sich
' nicht zu , Ausländer zum Betriebe eines
^Wandergewerbes mnerhalv ihres Bezirks

zu ermächtigen.
9 ) Den Ortsvorsteb 'ern wird die Be-

' stunmiing des Art . 137 der rev -dirten
. Gewerve -Ordnung , wonach der Hausir-
j bändler in jeder Gemeinde , wo er von

seiner Berechtigung Gebrauch machen
will , die Erlaubniß hiezu unter Vorle¬
gung seines Patenis bei bem Ocisvor-
steher nachzusuchen har , in Erinnerung
gebracht.

Eine Verweigerung der Erlaubniß ist
begründet , wenn das Hausir - Gewerbe
den ,m Orte « mäßigen Geweibsleulen
Nachibcil bringt , oder doch den Gemein-
deangehörigen nicht zum besondern Vor¬
theil gereicht.

10 ) Die Polizeistellen haben auf die¬
jenigen Personen , welche unerlaubter
Weise ein Hausir - Gewerbe treiben , ein
genaues Augenmerk zu richten . Hausir-
Händler , welche mit keinem Patent ver¬
sehen sind , oder welche mit andern Waa-
rcn oder in einem andern Bezirke als
im Patent vorgeschrieben ist, oder nach
Ablauf der Paientzest auf dem Hausir-
Handel betreten werden , sind durch das
Bezirksamt mit Geldstrafe von 3 bis 30
Gulden , oder Gefängiiißstrafe von 2
bis 14 Tagen , welche Strafe im Wie¬
derholungsfall auf das Doppelte steigen,
kann , zu bestrafen . ^

Diesen Strafen unterliegen auch Mu¬
ster - Reisende , welche die ihnen durch
Art . 139 der revidirlen Gewerbe - Ord¬
nung eingcräumlcn Befugnisse über¬
schreiten . !

Die Nichteinbolung der ortspolizei¬
lichen Erlaubn -.ß znm Hausiren ist mit
Geldstrafe von 1 bis 15 fl. , oder Ge-
fängnlß von 12 Stunden bis 8 Tagen
und zwar in leichteren Fällen durch die
Ortsvorsteher zu rügen.

Wegen der Versäumnisse der Orts-
vorstehcr und wegen der daraus gesez-
ten Strafen wird auf den Art . 133

der revidirten Gewerbe - Ordnung ver¬
wiesen.

Die Polizeibehörden haben sich nach
vorstehendem Erlasse zu achten.

Overamtsaenchr Nagold.
N a g o l d.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenaninen Gantsache ist .

zur Schiildcn -Liqmdation rc . Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumk,
wozu die Gläubiger unr -er dom Anfü-
gen vorgeladen werden , daß die Nickt-
liquitlrenken , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wirk an¬
genommen werten , daß sic hinsichtlich
eines etwaigen Vergleiws , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der 'Bestätigung des Gü-
rerpflegers der Erklärung der Mehrheit .
ihrer Klaffe beirrten.

Jang Jakob Friedrich Groß  Hans,
Löwenwirth in Berneck,

Samstag de » 23 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Ratbhause.
Den 20 . Nov . 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berne  r.

uMgelds -Kommissariat Calw.
C a l w.

Von den Accisämtern des Bezirks
kommen häufig amtliche Briefe und Pa¬
kete an das Umgelds -Kommissariat ein,
welchen die Bezeichnung „ K . D .S ." ab¬
geht . Jeder einfache Brief unter und
von einem Bogen muß als Uebersckrift
diese Bezeichnung enthalten . Bei Pa¬
keten über  einen Bogen einschließlich
des Umschlag - Bogens muß beigeseht
werden:

„K .D .S . p . . Postwagen " ,
wenn solche auf die Post und nicht den
Boren übergeben inerten.

DieSchultheißenamrer wollen dieses,
wo der Schultheiß nickt selbst das Sc-
cisaint bekleidet , den OrtSacciscrn er¬
öffnen , wobei bemerkt wird,  daß den
Accisern , welche gegen diese Vorschrift
handeln , die erhöhte Postgebühr und
der Postausträgerlohn zum Ersatz au¬
gerechnet werden.

Den 20 . November 1848.
K . Umgclds -Kommissariat.

Silber.

Holzsamcn - Verwaltung.
A l t e n st a i g.

Aorchenzapfcn - Lieferung,
Die UnterzeichneteStelle ist ermäch- <



tigt, einige Tausend Simri Forchenza»
pfcn z» 9 k». per Simri anzukaufer:.

Die löblichen Schultbe:ßei'ämier wer¬
den ersucht, dies mit dem Aussigen i»
ibreu Gemeinden bekannt machen zu
lassen, daß die Zapren jeden Minwoch
Vormittag hier adgeliefert werden können.

Den 22. November 1848.
Holzsamrn- Verwaltung.

M c tz qe r.
Stadt Horb  a . N.

LZi e h-
und

Krämerinarkl
Da der auf Martini d. Z. gehaltene

Vieh- und Krämer¬
markt wegen großen MWH

ÄMKchneefaUsan diesemRMch
Lage nicht abgehatien werden konnte,
so findet solcher mit Genehmigung der
K. Kreisreglernng am

Andreas-Tag,
Donnerstag dem 30. d. M .,

statt.
Den 16. November 1848.

Scädtrath.
Obermusback,

Gerichtsbczirks Freudenstadt.
Liege nscbaftsvcr kauf.

Obcramtsgerichtlichem Auftrag zu
Folge wird die in

. der Gantmasse des
^Sebastian Frey,

^ Ocksenwirths in
Obermusbach., vorhandene Liegenschaft
zu Obermnsbach im öffentlichen Aus¬
streich verkauft.

Dieselbe besteht in:
Dem schönen und gut eingerichteten

Wirthvhaus mit Scheuer, Stal¬
lung, zwei Scköpfen, besonderem
Wasch- und Backhaus mit Pok-

aschenstederei und Branntweinbren¬
nerei,
(Brand-Vers. - Anschlag 7300 fl.)

nebst sjz Morgen 13,6 Ruthen Gras-
und Baumgarien beim Haus,
zusammen angeschlagen 4200 fl.

3 '/s Morgen 2,7 Ruthen Mabefeld
in der Müblhalden, neben Joh.
Martin Wurster  und dem Weg,
Anschlag . 400 fl.

2 ĝ Morgen 10,7 Ruthen in Mauer¬
ackern neben Hirschwirlh Mast!
und Adam Hofer,
Anschlag . 200 fl. ;

^/g Morgen 42,5) Ruthen Acker und
Vs Morgen 37.0 Ruthen Wiesen im

Angelsbronnen, neben Friedrich
Braun und der Lnwand,
Anschlag . . . . . 250 fl.

- S^s Morgen 8,1 Ruthen Wiesen in

— 3ÄZ-

Bachwiesen, neben Friedrich Braun,
beiderseits,
Anschlag . 500 fl.

2 '/s Morgen 20,1 Ruthen Wiesen
in Tdalwicsen., neben dem Weg
und Johannes Mast,
Anschlag . 800 fl.

Morgen 4/9 Ruthen Wald,
Streneplatz im Brand, neben Adam
Hofer und Martin Sceger,
Anschlag . 150 fl.

11 Vs Morgen 36,0 Ruthen im Rci-
ckeubacher Wald , neben den An¬
stößern Matkeus Zieste und Jakob
Friedrich Hofer,
Anschlag . . . . . 300 fl.

6Vg Morgen 42,6 Ruthen Skreue-
plah rin Brand , neben Martin
Wurster und Schultheiß Zieste,
Anschlag . . . . . 200 fl.
Aus Unterm usbacher

Markung:
1 Morgen 1 Viertel 15h, Ruthen

Wald im Böckleswald,
Anschlag . 25 fl.

Auf Hallwanger Markung:
iVg Morgen 37,4 Rüchen abgehetz¬

ten Wald im 'Eschenriech, neben
-dem Staatswald und Michael Kalm-
bach von HaUwangen,
Anschlag . 25 fl.

Zum Verkauf ist Lagfabrt auf
Freitag de» 15. Dezemberd. I .,

Mittags I Udr,
festgesetzt, woni die Liebhaber in bas
Wlrchshaus zum Ochse» eingelaken
werten.

Ausivärtiqe Steigerer haben sich mir
obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen zu
versehe».

Den 15. November 1818.
Schultdeißeuamt.

H o ck d o r f,
Gerichtsbezirks Freudeustadt.

Wiederholter
Liegenschafts Äerkauf.

Da der Lieqenschafts- Verkauf der
Wiriwe des Michael FriederichZiefle

dahier unterm
13. März d. I.

die öffentliche
'-22,Bekanntmachung

kein Anbot erhalten hat, so beantragen
die Gläubiger des Ziefle, einen wieder¬
holten Verkauf vorzunehmen und nach¬
stehende Liegenschaft dem öffentlichen
Verkauf auszufehen, als:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit!
Scheuer und Stallung ; I

2) einen Holz- und Wagenschopf mit ,
Backküche; >

3) einen gewölbten Keller mit Kel- z

lerhütte und V« Morgen 16,5 Ru.
lhen Baum - und Grasgarten dabei;

4) 8Vs Morgen Wiesen in den Dorf»
wiesen unten am Wohnhaus;

5) 3 Morgen 3 7̂,7 Ruthen Acker in
den krummen Weckern;

6) 13^ Morgen 6,7 Ruthen Aeckcr
und einmaddige Wiesen im Grund;
2Hg Morgen 46,7 Ruthen Acker

im R ->he»steig.
Waldungen:

8) 5 Morgen 32,7 Ruthen Wald

7 '/s Morgen 13,5 Ruthen Wald

im Sägmühlewald;
9) 4 Morgen 26,4 Ruthen Wald

im Binsen,rald; LSHALS
10) 5 >/s Morgen 23,6

then Wald im Völmuis
berg;

II ) 3sss Morgen 24,6 Ruthen Wald
im Lanbach;

12) 3 Morgen 27,0 Ruthen Waid
im Grascuwalk;

13) 4 Morgen 23,6 Ruthen Streue-
platz in Mätcu;

14) 6 ' g Morgen 32,4 Ruthen Streue-
tkeit im vorderen Harkt;

15) 5Vg Morgen 33.3 Ruthen Wald
im Ohmcrsberg;

16) 5Vs Morgen 0,5 Ruthen Wald
im Knopfderg;

17) 2 Morgen Streuetbeil in zwei
Theiien in den Hirschdirken;

18)
im itnopfderg.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Dienstag den 19. Le;emberd. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
bestimmt und wird ans dem hiesigen
Rathszimmer zum öffentlichen Aufstreich
gebracht. Um die Bekanntmachung wer¬
den die löblichen Ortsvorstande ersucht.

Den 17. November 1848.
Sckultheißenamt.

S cha l dl e.

Enzklösterle,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
und

lezter Liegensehaftsverkanf.
Die hienack beschriebene Liegenschaft

des hiesigen Mühledesitzertz Georg M a st,
Bürgers in Grömbach» Ober-
amkS Frendenstadt, wird h-e-
nit im Erekurionswege aber¬

mals zum Verkauf ausgesezt.
Dieselbe besteht:

I) in einer neu erbauten Mahlmühle
mit einem Gerbgang und zwei
Mahlgängen, gut eingerichtet und
von hinlänglicher Wasserkraft be¬
trieben, ander großen Enz, nebst
einer daselbst befindlichen zweibar-
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nigen neuen Scheuer mit Stallun - l
gen , Srreueschopf , gewölbtem!
Keller und Ziegeldach versehen

2 ) circa 8 Vz Morgen Acker und i
Wiesen nebst Gemüsegarten beim I
Haus.

Der Verkaufstag dieser Liegenschaft
ist auf

Samstag den 9 . Dezember,
Morgens 10  Uhr,

bestimmt , wobei sich die Liebhaber auf
dem diesigen Rathhause einfinden wol¬
len , und bemerkt wird , daß auswär¬
tige Käufer sich mit gemeinderäthli-
chen Vermögens -Zeugnissen zu versehen
haben.

Man bittet die betreffenden Herren
Ortsvorsteher , den Verkauf dieser Ob¬
jekte in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt zu machen.

Den 17 . November 1848.
Güterpsteger Walter.

Veit . Schultheiß Scdraft.

Unterschwandorf,
Obcramrsgerichls Nagold.

Auktion
Aus der Gantmasse des Joseph R ö-

delsheimer,  israelitischen Handels¬
manns dahier , kommt am

Montag dem 27 . Nvv . d . I.
^ ^ Zĉî M ^Afolgende Handelswaare

^ ^ zum Verkauf , als:
Barchct , Zitz , etwas

Westeuzeug , Halstücher,
^ ^ - " - ^ . --lschwarce Band , so wie

allerlei Waarenrestc.
Die Orlsvorstände werden ersucht,

diesen Verkauf , welcher am obigen Tage
Morgens 9 Uhr

beginnt , in ihren Gemeinten bekannt
machen lassen zu wollen.

Den 16 . November 1848.
Gürerpfleger : Häußler.

Vit . Schultheiß Walz.

.« - ^ len , Waschtücher , ein Kl « -
ein geschliffener Weiß.

Svpha - und Ses¬
sel Ueberzuge , Tischteppiche.
Am Dienstag dem 28 . dieß,

Morgens 9 Uhr,
Weinfässer und allerlei Haus-

M raih,
_wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß an die-
sen beiden Tagen diese Fahrnißstücke ganz
bestimmt zum Verkauf kommen und
keine weitere Versteigerung stalt finde.

Obermusbach,
Gerlchtsbezirks Freudenstadt.

Kahrnißverrauf.
Oberamtsgerichrlichem Auftrag zu

Folge wird dle
in der Gant-
masse des Se¬
bastian Frey,
OchsenwirthS

in Odermusbach , vorhandene Fahrmß
am Montag dem 11 . Dezember d . I.

und den folgenden Tagen,
je von Morgens 8 Uhr au,

gegen daare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft , und zwar wird Vor¬
kommen :

am Montag dem II . Dezbr . :
Gold und Silber , einige

Bücher , Mannskleidcr , Bert-
_Gewand , und Leinwand am
Srnck und verarbeitet , so weit die
Acic reicht;

am Dienstag dem 12 . Dezember:
Fortsetzung an Leinwand , Küchenge¬

schirr,  Porzellain und viele Gla¬
ser , Schreinwerk;

am Mittwoch dem 13 . Dezber . ,
Morgens : Lieh , namentlich

zwei Pferde und <7-, - ,
chier Stück Rind - ^ÄW

viel), gemeiner Hausrathj ^ ^ ^
Nagold.

Fahrnisversteigerung.
Am kommenden

Montag dem 27 . Nov . d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

wird dieFahr-
nißversteige-

rung aus der
Hinterlassen¬

schaft der gest.
Frau Gottlob Sautters  Wittwe da¬
hier Wiederbeginnen , wobei vorkommt:

am 27 . d . M . :
eine Matratze , Vorhänge , Rouleaur,

flächsene , hänfene und abwecgene
Leinwand am Stück , in großer
Auswahl , hänfene , flächsene Tisch-
und Tafeltücher , Servietten , Zweh-

RS

aller Art;
am Donnerstag dem 14 . Dezember:
Fuhr - und Bauerngeschirr , worunter

7 P -dr ein eiserner Wagen , ein hol-
MMzerner  Wagen,
M UstLiW  ein Rollwagen,

eine Droschke,
ein Berner Wägelchen,
ein schöner

Kastcnschlitten , ein
Reiberschlitten , al¬
lerlei Hausrath;

am Freitag dem 15 . Dezember,
von 8 — 1 Uhr,

ungefähr
1 Eimer 34er >

9 — 10 Eimer 46er / Wein,
16 — 17 Eimer 47er '

»WMM

etwas Branntwein , Faß - und
Bandgeschirr.

Zu diesen Verkaufen werden die Lieb¬
haber in die Freysche Behausung ein¬
geladen.

Den 15 . November 1848.
Schultheißenamt.

Warth,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
und

letzter WirthschastS -Berkauf.
Da bei dem am 23 . Oktober statt-

gehabten Verkauf aus
der Gantmasse des Bier-
drauers Großmann
dahier kein günstiges

Resultat erzielt wurde , so werten
am 21 . Dezember d. I .,

Mittags I Uhr,
auf dem Rathhause dahier folgende Ge¬
genstände zum abermaligen und letzten
Verkauf gegen drei Jahreszieler aus-
gesetzt:

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
eingerichteter Bier - und Brannt¬
weinbrennerei,

Anschlag . 2000 fl.
2 ) Em zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , neben
dem Obigen,

Anschlag . 500 fl.
Gärten:

Die Hälfre an 2 Viertel 7 ^ Ru¬
then , im Wiesle genannt,

Anschlag . 100 fl.
Wiese n:

1 Viertel 2 ^-g Ruthen und die Hälfte
an 1 Viertel 4 Ruthen im Nvn-
ncnbohmen -Acker,

Anschlag . 185 fl.
Da dieß der letzte Verkauf seyn soll,

so werden die Gläubiger des Eroßmann,
so wie die Kaufsliebhaber eingeladen.
Die Herren Ortsvorsteher aber höflich
gebeten , diesen Verkauf gefälligst bekannt
machen zu lassen.

Den 19 . November 1848.
Gürerpfleger:

Gemeinderath Kalmbach.

W i l d b e r g.
Anzeige.

Diejenigen , welche noch von meinem
Aufenthalt in Llienstaig her mit nur
abzurcchnen haben , treffen mich am

28 . November d. I -,
j als am Altenstaiger Markt,
i im Engel daselbst , wo ich früher
l wohnre.

Den 24 . November 1848.
> Doktor Jenifch.

O
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